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Seit sechs
Jahrzehnten gehen Margot und
Dieter Kappelmaier durch dick
und dünn. Heute feiern sie dia-
mantene Hochzeit. „Kennenge-
lernt haben wird uns am Fuß-
ballplatz. Das war 1957“, erin-
nert sichder80-Jährige.„Unsere
Mannschaft spielte in Sinners-
dorf, danachwurdenoch imVer-
einsheim gefeiert.“ Aber das
Spiel war schnell vergessen, der
18-jährigeKölnerhattenurnoch
Augen für ein 17-jähriges Mäd-
chen, das ihm gefiel. Er ließ es
sich nicht nehmen, sie gemein-

sam mit einem Freund nach
Köln-Nippes nach Hause zu
bringen. Der Humor und die Of-
fenheit des jungen Mannes be-
geisterten die junge Frau. Beide
verabredetensichwieder.„Dies-
mal ging es ins Kino“, sagt Mar-
got Kappelmaier. Sie fühlten
sich gleich verbunden, ver-
brachtenmehrZeitmiteinander
undheiratetenzweiJahrespäter.

„Als junges Paar mussten wir
aufs Geld achten, den ersten
Tisch und die ersten Stühle ha-
ben wir noch geschenkt bekom-
men. Aber wir haben uns alles
selbst erarbeitet“, sagt sie. In
Köln-Bickendorf bezogen sie ih-

reersteNeubauwohnung.Indie-
sem Veedel folgten weitere Um-
züge. Es kamen drei Söhne zur
Welt. Inzwischen gehören drei
Enkel zur Familie. Ein Sohn zog
nach Bliesheim. Und so überleg-
ten die Kappelmaiers, ihm nach
Erftstadt zu folgen. Sie schlugen
ihreZelte 2011 inLechenich auf.
„Wir wollten gern ebenerdig
wohnen,dasTreppensteigenfiel
immer schwerer“, so der Kölner.
„Hier liebe ich es zudem, mich
ummeine Blumen im Garten zu
kümmern“, ergänzt seine Frau.

Zu Beginn seiner beruflichen
LaufbahnwarDieterKappelmai-
er alsKraftfahrzeugschlosser tä-

tig,bevorer30 Jahre langalsLei-
ter des technischen Lagers beim
Deutschlandfunk agierte. Seine
Frau arbeitete stundenweise als
Verkäuferin. Die Familie fährt
oft nach Griechenland, hier ge-
fällt es allen. „Wir haben schon
21 Inseln kennengelernt und
manchmal ein Inselhopping be-
trieben“, erzählt der Rentner
und lacht. „Eine Schwiegertoch-
ter ist Griechin“, berichtet seine
Frau. Oft hat das Paar denOsten
Deutschlands besucht. Denn die
WurzelnvonMargotKappelmai-
er liegen im lutherischen Wit-
tenberge. Bis sie neun Jahre alt
war,war sie dort zuHause.Dann

ging die Mutter mit einem Köl-
ner insRheinland.ÜberKontrol-
len ander innerdeutschenGren-
ze können beide viele Geschich-
ten erzählen. Aber eines werde
sie nie vergessen, sagt die Neu-

Erftstädterin: „Als ich meinen
50. Geburtstag am 9. November
1989 inKölnmitVerwandtenaus
dem Osten feierte, hörten wir
von der Öffnung der Mauer und
haben alle vor Freude geweint.“

Wenn Diana
Steffen zum Seminar fährt, ist
ihr Auto vollgepackt: Pezzi-Bäl-
le, Balancepad, Hula-Hoop-Rei-
fen, Yogamatten, Yogitee, Flip-
chart, Sättel – und natürlich
mussFredmit.FredisteinGerip-
pe.Wenn Steffen ihn in den Sat-

tel setzt, kann sie genau erklä-
ren, welche Haltung des Reiters
wo Druck auf den Pferderücken
ausübt oder dazu führt, dass der
Mensch nicht lockermit den Be-
wegungen des Tiers schwingen
kann.

DieLiblarerinbietetnichtnur
Reitunterricht, sondern auch
Gymnastik und Yoga für Reiter
an. An der Kölner Pferdeakade-
mie hat sich die 38-Jährige zur
Pferdefachwirtin und Reitlehre-
rin ausbilden lassen– ursprüng-
lich ist sie Versicherungskauf-
frau. Und ist nicht zuletzt durch
ihre Schwester, die Yogalehrerin
ist, und ihren Vater, der Sport-

wissenschaftler ist, darauf ge-
kommen, Reiter mit Yoga elas-
tisch und fit zumachen.

Beispielsweise, indem der
Hüftbeuger gedehnt wird. Das
ist der Muskel, mit dem der
Mensch seine Beine anhebt,
auchKampf-Flucht-Muskeloder
Stressmuskel genannt. Ihn
spannten unsere Vorfahren an,
um sich auf den Sprint vorzube-
reiten, der sie vor dem Raubtier
rettete.Was damals überlebens-
wichtig war, wird heute zum
Problem: Auf dem Bürostuhl
verkürzt sich der Hüftbeuger
mehr und mehr, baut Spannung
auf, aber nicht wieder ab.

„Wenn wir die Hüfte öffnen,
entspannen wir den Geist“, sagt
Diana Steffen. Sie vermittelt ih-
ren Kursteilnehmern auch
Atemtechniken, um sich zu ent-
spannen.Wohlfühlen, loslassen,
Reiten können, das seien logi-
sche Schritte. Ihr Ziel sei das zu-
friedene, lockere Pferd – Losge-
lassenheit heißt das in der Rei-
tersprache. Und Voraussetzung
für ein losgelassenes Pferd sei
der losgelassene Reiter: „Das
Pferd spiegelt uns“, beschreibt
es die Reitlehrerin. Sie schaue
sich die Teilnehmer ihrer Semi-
nare erst auf dem Pferd an, ma-
che dann Yoga-Übungen mit ih-
nen und lasse sie dannnoch ein-

mal aufsteigen.„Ichkonzentrie-
re mich auf den Menschen, weil
dasPferd selten schuld ist,wenn
etwas nicht klappt.“

Diana Steffen ist nicht auf ei-
ne Reitweise festgelegt, unter-

richtet Westernreiten ebenso
wie Dressur. „Die Frage ist im-
mer: Was braucht diese Reiter-
Pferd-Kombination? Was dient
der Gesunderhaltung des Pfer-
des?“UndganzzumSchlussver-

rät sie die beste und gleichzeitig
einfachste Entspannungs-
übung,die jederkannundfürdie
man weder Reit- noch Yogaleh-
rerin braucht: das Lächeln.

” Wenn wir die
Hüfte öffnen,
entspannen wir
den Geist
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Auf dem Fußballplatz die Liebe gefunden
Margot undDieter Kappelmaier aus Lechenich feiernDiamanthochzeit

Gerippe Fred
ist immer dabei
Diana Steffenmacht Reitermit
Yoga locker und fit für ihrHobby

... und die Seele spannte weit ihre
Flügel aus, flog durch die stillen
Lande, als flöge sie nach Haus.
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Hans Josef Knott
In unseren Herzen lebst Du weiter:

Anita
Sabine und Rolf mit Daniel

Manuela und Christian mit Fabian
Helmut mit Nadine und Jaqueline

und alle Anverwandten

Die Beisetzung fand auf eigenen Wunsch im engsten Familienkreis statt.

Öffentliche Bekanntmachung
44. Sitzung des Rates der Kolpingstadt Kerpen am 05.11.2019

Die Bereitstellung der Bekanntmachung erfolgt auf der Homepage der Kolpingstadt
Kerpen www.stadt-kerpen.de unter Aktuelles, Bekanntmachungen.

Kerpen, 24.10.2019 Dieter Spürck, Bürgermeister

Zwangsversteigerung
032 K 016/19: zweier Grundstücke in

Pulheim am Dienstag, den 12.11.2019,
10:00 Uhr, im Amtsgericht Bergheim,
Kennedystr. 2, 50126 Bergheim, Saal
107. Laut Gutachten handelt es sich um
Einfamilienhaus (Reihenmittelhaus)
nebst Garage. Wohnfläche: etwa 112,25
m². Postalische Anschrift: 50259 Pul-
heim, Albrecht-Dürer-Str. 55. Verkehrs-
wert: Flurstück 2478: 346.000,00 Euro,
Flurstück 2486: 15.700,00 Euro. Wei-
tere Informationen erhalten Sie unter
www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Bergheim

Zwangsversteigerung
092 K 030/18:Am 14. November 2019,
9:30 Uhr, soll im Amtsgericht Köln,
Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln,
Erdgeschoss, Saal 18, folgendes Objekt
versteigert werden: Eigentumswoh-
nung in 50825 Köln (Ehrenfeld), Ei-
senstraße 21, in einem Mehrfamilien-
wohnhausblock (Block 1) im 1. Ober-
geschoss links gelegen, Aufteilungsplan
Nr. 32.B1; Raumaufteilung: 4 Zimmer,
Küche, Diele, Flur, Bad, Gäste-WC,
Balkon. Die Wohnfläche beträgt rd. 90
m². Dazugehörig ist ein Kellerraum im
Kellergeschoss. Betreibender Gläubi-
ger: Tel. 06101/98911-569, Verkehrs-
wert: insgesamt 235.000.00 €. Einzel-
werte: Wohnungseigentum mit
233.400,00 €, 39,8/10000 am Flurstück
1612 mit 0 €, 39,8/10000 am Flurstück
1615 mit 0 €, 39,8/10000 am Flurstück
1616 mit 0 €, 39,8/10000 am Flurstück
1614mit 100,00€, 39,8/10000 amFlur-
stück1613mit1.500,00€.Betreibender
Gläubiger: Telefon 06101/98911-569.

Amtsgericht Köln

www.zvg-portal.de/

Zwangsversteigerung
093K062/18:Am 13.11.2019, 9:30Uhr, soll
im Amtsgericht Köln, Reichensperger-
platz 1, 50670 Köln, Erdgeschoss, Saal
18, folgendes Objekt versteigert wer-
den:EigentumswohnungundGara-
ge in 51149 Köln (Ensen), Elisenstr.
98. Die Wohnung im EG links besteht
aus zwei Zimmern, Küche, Diele,
Bad/WC, zwei Abstellräumen sowie
Balkon und Kellerraum. Erstbezug um
1965, Wohnflächen rd. 53 m². Betrei-
bender Gläubiger: Telefon
06101/98911-539. Verkehrswert: ins-
gesamt 125.000,00 €. Einzelwerte:
Wohnung 111.000,00 €, Garage
14.000,00 €.

Amtsgericht Köln

www.zvg-portal.de/

BEKANNTMACHUNGVERSTEIGERUNG

Auf der Suche?

Mit kleinen Anzeigen lassen
sich große Schätze ausgraben.
Anzeigenannahme unter:
0221 925864-10

Das Millionen-DingMit einer einzigen Anzeige in
der Kombination Kölner Stadt-Anzeiger/Kölni-
sche Rundschau und EXPRESS können Sie auf ei-
nen Schlag über 1,4 Millionen Leser erreichen.
Besonders günstig zum Super-Kombi-Spartarif!


